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Du spürst den Unterschied!

KÜRZESTE LAUFZEIT – GÜNSTIGSTER PREIS

ÜBER 100 € SPAREN
  Sondertarife für Studenten, Schüler, 

und Auszubildende.

DAS 6 MONATE KURZ-ABO

KURZ&KNAPP 20
17

Aktion gültig bis 30. Mai 2017
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So erreichen Sie uns ...
INFORMATION & BERATUNG 
Allgemeine Auskunft
Tel.: 06221 54-5400
Mo - Do 8.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 16.00 Uhr
Fr 8.00 - 13.00 Uhr
E-Mail: info@stw.uni-heidelberg.de

ServiceCenter am Uniplatz
Mo - Do 9.00 - 17.00 Uhr, Fr 9.00 - 15.00 Uhr

InfoCafé International — ICI
Zentralmensa, Im Neuenheimer Feld 304
Mo - Do 10.00 - 17.00 Uhr, Fr 10.00 - 15.00 Uhr

Psychosoziale Beratung für Studierende (PBS)
Gartenstraße 2
Tel.: 06221 54-3750
E-Mail: pbs@stw.uni-heidelberg.de

Anmeldung und Terminvereinbarung
Mo - Do 8.30 - 13.00 Uhr, 14.00 - 15.00 Uhr
Fr 8.30 - 12.30 Uhr

Offene Sprechstunde: Mo - Do 11.00 - 12.00 Uhr
(Anmeldung vor Ort zwischen 10.30 - 11.00 Uhr)

Online-Beratung (PBS)
Anmeldung unter www.pbsonline-heidelberg.de 

Sozialberatung
Sprechstunden ohne Voranmeldung:
Di 11.00 - 13.00 Uhr in der PBS
Mi 11.00 - 13.00 Uhr im ServiceCenter am Uniplatz
Tel.: 06221 54-3758
E-Mail: sozb@stw.uni-heidelberg.de

Persönliche Termine sind nach Vereinbarung möglich.

Rechtsberatung
ServiceCenter am Uniplatz
Di 14.30 - 16.00 Uhr

Kita-Verwaltung 
ServiceCenter am Uniplatz
Tel.: 06221 54-3498 
E-Mail: kitav@stw.uni-heidelberg.de
Sprechzeiten: Mo - Do 9.30 - 12.00 Uhr und nach Vereinbarung

STUDENTISCHES WOHNEN

Marstallhof 1, 1. OG
Tel.: 06221 54-2706
E-Mail: wohnen@stw.uni-heidelberg.de
Mi 12.30 - 15.30 Uhr, Fr 9.00 - 12.00 Uhr

STUDIENFINANZIERUNG

Marstallhof 3 (Zugang neben Haupteingang zeughaus)

BAföG
Tel.: 06221 54-5404
Fax: 06221 54-3524
E-Mail: foe@stw.uni-heidelberg.de

Offene Sprechstunde im Foyer der Abteilung
Mo - Fr 8.00 - 18.00 Uhr
Persönliche Sprechstunde
Mi 12.30 - 15.30 Uhr

Ausführliche BAföG-Beratung im BAföG-Ei
in der Zentralmensa (INF 304)
Mo 8.00 - 16.00 Uhr

Studienkredit
Tel.: 06221 54-3734
E-Mail: studienkredit@stw.uni-heidelberg.de
Mo - Fr 9.30 - 11.30 Uhr, Mi 12.30 - 15.30 Uhr

RAUMVERGABE

Bianca Fasiello
Tel.: 06221 54-2657
E-Mail: pr@stw.uni-heidelberg.de
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Liebe Studentinnen und Studenten,

ich hoffe, Sie sind gut in den Mai getanzt und 
blicken voller Vorfreude auf alles, was das 
Semester noch bringt! Das Studierenden-
werk Heidelberg bietet wieder zahlreiche 
Gelegenheiten, um den Alltag für einen 
Moment zu vergessen. So können Sie sich 
bei der Swing-Party mal richtig austanzen, 
bei der Karaoke alte Klassiker mitsingen oder 
beim ArtSlam Ihrem künstlerischen Talent 
freien Lauf lassen. Außerdem lädt die zeug-
haus-Mensa zum Muttertagsbrunch am 14. 
Mai ein. 

Und wie immer unterstützt Sie das Studie-
rendenwerk Heidelberg auch bei der Woh-
nungssuche und der Studienfinanzierung. 
Was der Mai sonst noch alles zu bieten hat, 
lesen Sie im Magazin. 

Ich wünsche Ihnen eine schöne Vorlesungs-
zeit und einen guten Start in den Sommer!

Ihre

Ulrike Leiblein
Geschäftsführerin des Studierendenwerks Heidelberg

Impressum Campus HD
Ausgabe 05/17, Auflage: 7.500
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wird in den Mensen, Cafés, Wohnheimen und Ver waltungs abteilungen des Studierendenwerks kostenlos 

verteilt.
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Von 10.00 bis 16.00 Uhr haben die Künstlerinnen und Künstler Zeit, 
ihre Werke zu vollenden; ab 16.00 Uhr entscheidet eine Jury über die 
PreisträgerInnen. Im Anschluss findet um 17.00 Uhr die Preisverleihung 
im Marstallcafé statt. Die Jury ist besetzt mit der Vertreterin des Heidel-
berger Kulturamts, Elgiz Wündrich, dem Organisator des Festivals MET-
ROPOLINK, Pascal Baumgärtner, Theo Werfel von der Literatur- und 
Künstlergruppe „Es lebe der König“ und dem Vorsitzenden der Internati-
onalen Gesellschaft der Bildenden Künste, Werner Schaub. 

Dieses Jahr gibt es einen ganz besonderen Preis: Auf sechs Gewinne-
rInnen wartet die Möglichkeit, das Heidelberger Straßenbild und insbe-
sondere die Stromkästen mitzugestalten und im Rahmen des Festivals 
METROPOLINK mitzuwirken. Aber es gibt natürlich auch andere tolle 
Sachpreise von Theatertickets über Einkaufsgutscheine bis hin zu Kaffee 
und Kuchen zu gewinnen. Alle Informationen zum ArtSlam findet ihr auch 
auf der Homepage www.artslam.de oder auf der Facebook-Seite face-
book.com/artslamhd. (ika)  

04/ servicezeit

Falls ihr eurer Mutter noch etwas malen oder einfach die/den KünstlerIn 
in euch entdecken möchtet, dann sollet ihr euch den ArtSlam am Mut-
tertag, also am 14. Mai, nicht entgehen lassen. Alle teilnehmenden 
KünstlerInnen und die, die es werden wollen, haben sechs Stunden, um 
ein Kunstwerk zu schaffen. Eurer Fantasie sind dabei keine Grenzen 
gesetzt, denn auf ein Thema wird verzichtet. Technik und Thema sind bei 
der Kunstwerkerstellung frei wählbar. Ihr könnt also alles auf die Lein-
wand bringen, von Regenbogen bis Hölle, abstrakte Kunst, aber auch 
Graffiti oder Installationen sind möglich. Der kreative Moment des 
Kunstschaffens wird aus dem privaten, individuellen Raum des Studios 
in den öffentlichen und kollektiven Raum gerückt. 

Von 10.00 bis 16.00 Uhr wird sich der Marstallhof in eine Galerie für 
die junge zeitgenössische Kunstszene Heidelbergs verwandeln. Eintritt 
und die Teilnahme am Live-Event sind kostenlos. Anmelden könnt ihr 
euch bis 8. Mai mit einer E-Mail an oksananizhnik@artslam.de. 

In den Wohnheimen des Studie-
rendenwerks Heidelberg hat sich 
in den letzten Monaten viel getan. 
So können sich die BewohnerIn-
nen des Wohnheims in der Rohr-
bacher Straße 110 über eine neue 
Bibliothek freuen. Denn um den 
Studis den Aufenthalt hier so 
angenehm wie möglich zu gestal-
ten, hat das Studierendenwerk 
Heidelberg bei Raumgestaltung 
und Möbelauswahl keine Mühen 

gescheut. Mit drei übers Eck aufgestellten Regalen und einer gemütli-
chen Sofaecke auf der einen Seite und zwei großen Tischen mit acht 
Stühlen auf der anderen Seite wird der Raum in zwei Bereiche aufgeteilt. 
Während der dunkelrote Farbton der einen Wand gemeinsam mit dem 
ebenfalls dunkelroten Sofa einen farblichen Akzent setzt, wurde der 
Raum ansonsten in neutralem Weiß gestrichen. Auch wichtige Kriterien 
wie Licht, Akustik und das Klima des Raumes wurden bei der Gestaltung 
einbezogen. 

Aber auch in der Wohnheimsiedlung INF 660 bis 696 hat es in den 
letzten Monaten viele Neuerungen gegeben. Als neuer studentischer 
Treffpunkt eröffnete im Keller des INF 684 das neue Bistro „Café Treff“. 
Auf der Speisekarte stehen hier neben Pizzen und Salaten verschiedene 
Pasta-Gerichte und Klassiker wie Schnitzel mit Pommes frites – natürlich 
zu studifreundlichen Preisen. Alle Gerichte und Getränke können auch 
mitgenommen werden. Das „Café Treff“ ist dienstags bis freitags von 
11.30 bis 15.00 Uhr und von 17.30 bis 23.00 Uhr geöffnet. Zudem öffnet 
es seine Pforten samstags von 13.00 bis 23.00 Uhr und sonntags von 
13.00 bis 22.00 Uhr. (hwi)  

Das Sommersemester ist noch frisch, und man 
hat sich gerade erst wieder an den Studienall-
tag gewöhnt. Dennoch sollte man jetzt schon 
an das kommende Semester denken, wenn 
man zukünftig nicht mit leeren Taschen dasit-
zen will. Damit das BAföG für das Winterse-
mester nicht ausbleibt, sollte der Folgeantrag 
möglichst früh und spätestens im Juli gestellt 
werden. Denn ein Rechtsanspruch auf eine 
lückenlose Förderung besteht nur dann, wenn 
der Weiterförderungsantrag spätestens am 
31. Juli vollständig bei der bzw. dem Sachbear-

beiterIn angekommen ist. 
Für alle, die ein Auslandssemester oder ein Auslandspraktikum pla-

nen, gilt dies umso mehr, da der Antrag auf BAföG hier in der Regel 
sechs Monate vor Beginn des Auslandsaufenthaltes gestellt werden 
sollte. 

Auch diejenigen unter euch, die einen Wechsel der Fachrichtung 
oder auch nur einzelner Fächer vornehmen, sollten gut aufpassen und 
rechtzeitig in der Abteilung für Studienfinanzierung vorbeischauen. So 
bleiben euch große Enttäuschungen erspart, wenn zum Beispiel die 
vorgetragenen Gründe für einen Wechsel nicht anerkannt werden und 
ihr deshalb eure Ansprüche auf BAföG verliert. Also erkundigt euch 
besser vorher und lasst euch beraten, bevor ihr mit leerem Konto vor 
vollendeten Tatsachen steht. 

Die SachbearbeiterInnen stehen euch mit Rat und Tat zur Seite, 
immer mittwochs von 12.30 bis 15.30 Uhr oder an der Infotheke von 
Montag bis Freitag zwischen 8.00 und 18.00 Uhr. So steht einem ent-
spannten Wintersemester nichts mehr im Wege, und ihr könnt den 
Sommer genießen. (jwa)  

Neues aus den Wohnheimen Jetzt BAföG-Folgeantrag stellen!

Der 4. ArtSlam am 14. Mai im Marstallhof 

In der neuen Bibliothek in der Rohr-
bacher Straße lässt es sich gut lernen.



TANK LEER?
KEIN GELD ÜBRIG? 

INFOS: 06221 433389-0 • heidelberg@buhl-gps.de • www.buhl-gps.de

BEWIRB DICH JETZT ALS 
SERVICEKRAFT ODER KÜCHENHILFE (BEIDE M/W)

Jobs für STUDENTENgibt’s bei uns! 

MAHL
ZAHN

Heidelberger 
BioVollkornbäckerei

4 x in Heidelberg

www.mahlzahn.de
DE-Öko 0-001 Kontrollstelle

  hmm…  hmm…  hmm…  hmm…  hmm…  hmm…lecker lecker lecker 
RhabarberRhabarberRhabarber
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Das Heidelberger Symposium kann bereits auf 
eine lange Tradition zurückblicken: Bereits seit 
1988 organisiert der Heidelberger Club für Wirt-
schaft und Kultur (HCWK) jedes Jahr ein mehrtä-
giges Forum zu einem gesellschaftlich bedeutsa-
men Thema. Ganz in diesem Sinne steht beim 29. 
Heidelberger Symposium in der Neuen Universi-
tät vom 11. bis 13. Mai das Thema „verAntwor-
ten“ im Mittelpunkt.

Zu den mehr als 40 ReferentInnen des Sympo-
siums gehören beispielsweise die frühere Bun-
desjustizministerin Sabine Leutheusser-Schnar-
renberger, der EZB-Chefvolkswirt Peter Praet 
und der ehemalige Präsident des BND Prof. Dr. 
Hansjörg Geiger. Die Eröffnungsrede hält der 
ehemalige Bundespräsident Christian Wulff.

Neben Vorträgen und Podiumsdiskussionen 
stehen auch Kolloquien und Workshops auf 
dem Programm. Spannende Einblicke in Politik, 
Gesellschaft, Kunst, Kultur und Wissenschaft 
sind so garantiert. Für Frühstück, Mittagessen 
und Getränke ist im großen Festzelt auf dem 
Uniplatz gesorgt.

Die Vernissage der Ausstellung „Refugee Cameras“ des Fotografen 
Kevin McElvaney wird die Auftaktveranstaltung des diesjährigen Sym-

Augustinergasse 2
Ö� nungszeiten:
Mo-Sa 10-16 Uhr www.unishop.uni-hd.de

1Anlage_ _ 68536

STUDENTENTARIFE

„verAntworten“ – das 29. Heidelberger Symposium 
Die Vernissage der Ausstellung „Refugee Cameras“ eröffnet am 10. Mai das Symposium

posiums sein. Kevin McElvaney wird persönlich 
sein gleichnamiges Fotoprojekt vorstellen. Mit 
diesem gelingt es ihm, die Flüchtlingskrise und 
den langen Weg der Flüchtlinge nach Europa aus 
einer ganz besonders authentischen Perspektive 
zu beleuchten, nämlich der der Flüchtlinge 
selbst. Denn nach Projektbeginn im Dezember 
2015 hatte der Fotograf in Izmir, Lesbos, Athen 
und Idomeni fünfzehn Einwegkameras an Flücht-
linge verteilt. Sieben von ihnen waren nach drei 
Monaten an ihn zurückgeschickt worden. Im 
Rahmen der Ausstellung „Refugee Cameras“ 
ermöglichen sie es nun, die Erlebnisse der 
Flüchtlinge ehrlich zu dokumentieren. Die Ver-
nissage „Refugee Cameras“ beginnt im Lesecafé 
am 10. Mai um 20.00 Uhr, Einlass ist um 19.30 
Uhr. Der Eintritt ist frei und nicht an die Teilnah-
me am Symposium gekoppelt. Alle Interessier-
ten sind herzlich eingeladen. 

Karten für das Symposium sind ab drei 
Wochen vor Beginn der Veranstaltung entweder 
an den Verkaufsständen in den Mensen, in aus-
gewählten Geschäften oder online via PayPal 

erhältlich. Weitere Informationen gibt es jederzeit unter www.heidel-
berger-symposium.de. (hwi)  



06/ lesezeit

Filmtipps der Redaktion

Kinozeit im Mai 
Auch im Frühlingsmonat Mai ist beim Kinocafé des Studierendenwerks 
Heidelberg wieder einiges los. Immer montags ab 20.00 Uhr erwartet 
euch im Marstallcafé ein hochkarätiger Film nach dem anderen. Den 
Anfang macht am 8. Mai „Rogue One – A Star Wars Story“. Im Dezember 
2016 erstmals in den deutschen Kinos, handelt es sich bei dem Film um 
den Beginn der Anthology-Reihe der „Star Wars“-Saga.

Als Veranstaltung des ICI-Clubs im Rahmen der Latin-Woche steht am 
15. Mai wiederum die Filmbiographie „Cesar Chavez“ auf dem Pro-
gramm. Der Film von Regisseur Diego Luna aus dem Jahr 2014 erzählt 
die Geschichte des Aktivisten Cesar Chavez, der sich für die Rechte der 
Feldarbeiter in Kalifornien und Florida in den 1960er und 70er Jahren 
stark macht. Bei seinem Kampf für mehr Gerechtigkeit gründet er die 
US-amerikanische Gewerkschaft „National Farm Workers Organisation“ 
und schreckt auch nicht davor zurück, in den Hungerstreik zu treten.

Eine Woche später, am 22. Mai, folgt der Film „Willkommen bei den 
Hartmanns“ aus dem Jahr 2016. Mit der Familie Hartmann im Zentrum 
setzt sich die Komödie auf familiärer Ebene mit der Flüchtlingskrise 
auseinander. Denn als Mutter Angelika gegen den Willen ihres Mannes 
beschließt, den Flüchtling Diallo in ihrem Haus aufzunehmen, sind Miss-
verständnisse, Konflikte und Turbulenzen in der Familie Hartmann vor-
programmiert.

Am 29. Mai endet das Angebot des Kinocafés schließlich für diesen 
Monat mit dem US-amerikanischen Science-Fiction-Film „Passengers“. 
Das Raumschiff Avalon ist auf dem Weg zu einer weit entfernten Kolonie. 
Damit sie nicht altern, wurden die tausenden Passagiere an Bord in 
einen Kälteschlaf versetzt. Doch der Maschinenbauingenieur Jim Pres-
ton und die Journalistin Aurora Lane werden 90 Jahre zu früh geweckt. 
Als bald darauf die gesamte Schiffstechnik zusammenbricht, liegt das 
Leben der schlafenden Passagiere in ihrer Hand. (hwi)  

Buchtipp der Redaktion

Tommy Jaud: Sean Brummel – 
Einen Scheiß muss ich 

„Indem Sie dieses Buch aufschlagen, 
erklären Sie Ihr Einverständnis mit den 
Nutzungsbedingungen. Lesen Sie die-
ses Buch nicht, wenn Sie nicht damit 
einverstanden sind.“ Sean Brummel 
war einst einer der unglücklichsten 
Menschen der amerikanischen West-
küste, bis ihm ein Polizist einen guten 
Tipp gab: „Einen Scheiß musst du!“ 
Dank dieses einfachen Satzes änderte 
Sean sein Leben und wurde zu einem 
der bestgelaunten Persönlichkeits-
trainer unserer Zeit mit eigener Bier-
brauerei. Dieses Buch ist voll mit sei-
nen guten Ratschlägen. Mehr Sport 
treiben? Mit den Schwiegereltern 
essen gehen? Die Garage streichen 
oder weniger trinken? „Einen Scheiß 
muss ich!“ Es ist daher kein typi-

sches Ratgeberbuch, sondern ein Buch voller Ratschläge, die man befol-
gen kann – oder eben nicht, und die auch nicht immer Sinn ergeben. 

„Sean Brummel – Einen Scheiß muss ich“ ist der neuste Bestseller von 
Tommy Jaud. Schwer irritiert vom wachsenden Trend des maßlosen 
Müssens – wie gesund essen, Sport treiben und den inneren Schweine-
hund überwinden – und zudem fasziniert von der Vielzahl an amerikani-
schen Ratgeber-Büchern, hat Jaud beschlossen seinen eigenen Ratgeber 
zu schreiben. Da er aber kein Amerikaner ist, hat er einfach einen erfun-
den: Sean Brummel. Dieser hat sein Leben verändert und dazu den 
passenden Ratgeber verfasst: „Do whatever the fuck you want“ ist nun 
auf Deutsch erhältlich und kämpft gegen den „Muss“-Wahnsinn an. Es 
soll dabei kein Plädoyer für Egoismus sein, sondern ein verrückt-komi-
scher Befreiungsschlag gegen Bevormundung und Leistungswahn. 
Tommy Jauds „Einen Scheiß muss ich“ bringt einem zum Schmunzeln 
und Lachen, und endlich hat man die passende Antwort parat, wenn der 
innere Schweinehund doch gegen das „Muss-Monster“ siegt. (jwa)  

Studierendenbücherei des Studierendenwerks Heidelberg
Triplex-Mensa, Grabengasse 14 (Universitätsplatz)
Montag bis Donnerstag 11.00 - 17.00 Uhr
Freitag 11.00 - 14.00 Uhr

Die Tage werden wärmer und auch die 
Lust, (wieder) mit dem Rad unterwegs 
zu sein, steigt. Zu Beginn dieser Fahrrad-
saison habt ihr am 17. Mai von 10.00 bis 
16.00 Uhr im Marstallhof die Möglich-
keit, eure Fahrräder codieren zu lassen. 

Was bringt euch die Fahrradcodierung? 
Wer sein Rad codieren lässt, macht Fahr-

rad-Dieben das Leben schwer. Bei dieser kostenlosen Aktion wird die 
Polizei euch eine Eigentümer-Identifizierungs-Nummer in den Fahrrad-
rahmen einstanzen. Diese Codierung enthält Informationen über die/
den rechtmäßige/n EigentümerIn, wie über den Wohnort etc. 

Die/Der EigentümerIn bekommt im Anschluss einen Fahrradpass 
ausgestellt, in dem die Codier-Nummer eingetragen ist, so kann man 
im Notfall auch den Nachweis erbringen, wem das Bike gehört. 

Es ist daher wichtig, dass ihr euren Personalausweis und, wenn 
möglich, einen Kaufbeleg für das Rad mitbringt! Bisherige Erfahrun-
gen zeigen, dass die Aufklärungsquote gestiegen und die Zahl der 
Diebstähle deutlich gesunken ist, da mit dieser Maßnahme eine 
Abschreckung und eine Hemmschwelle für potenzielle Diebe erzeugt 
werden. 

Darüber hinaus ist der „Rad-Check“ wieder vor Ort und überprüft 
die Fahrtauglichkeit eures Fahrrads, gibt Tipps und Unterstützung für 
etwaig notwendige Nachbesserungen! (rp)  

Fahrradcodierung – Diebstahl vorbeugen! 



Heidelberg ist bekannt für das 
Schloss, die Universität, roman-
tische Gedichte und den Heidel-
berger Studentenkuss – und 
außerdem für den Heidelberger 
Senf. Seit Anfang 2014 wird mit 
der Heidelberger Senfmühle 
Senf in verschiedensten Sorten 
mit Zutaten und Inhalten regio-
nalen Ursprungs und bio-zerti-
fiziert produziert. In der Nähe des Kirchheimer Bahnhofs wird der Senf 
handwerklich hergestellt.  

Diese Feinkost aus Heidelberg könnt ihr vom 22. bis 27. Mai in der 
Salat-Aktionswoche selbst testen. Angeboten wird an den Buffets der 
Mensen leckerer Salat mit veganem Bio-Holunder-Senf-Dressing mit 
geschältem Hanfsamen. Der Inhaber der Senfmühle, Matthias Keitemei-
er, schwört auf den Genuss, ,,leicht nussig, süß und zugleich dezent 
säurehaltig passt es ideal als Begleiter zu sämtlichen Blattsalaten, zu 
Fisch, zu gebratenem Tofu und zu geröstetem Brot.“ Kommt und testet 
selbst. (ika)  
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Die bekannteste Party im Neuenheimer Feld findet 
wieder in der Zentralmensa statt. Die MathPhysTheo 
organisieren die Fachschaften der Mathematik, der 
Physik und der Theologie, und ist garantiert eine 
dementsprechend bunte Veranstaltung. Am 12. Mai 
könnt ihr zum Semesterstart auf zwei Tanzflächen 
überschüssige Energie abbauen. Ab 23.00 Uhr wird 
die ausgelassene Feier mit Live-Musik angeheizt. Der 
Eintritt kostet 5 Euro, und wer seine Karte im Vorver-

kauf erwirbt, kann den Abend mit einem Freigetränk beginnen. Essen 
und weitere Getränke gibt es natürlich vor Ort. (ari)  

DIE Party im Neuenheimer Feld 

Der Mai macht bekanntlich alles neu: Fel-
derweise Keimlinge sprießen, Blüten öffnen 
sich, und viele frühlingsfreche Früchtchen 
lugen aus den Blättern hervor. Auch das 
Brunch-Buffet im zeughaus bleibt davon 
nicht unberührt, denn die Bedürfnisse etli-
cher neugieriger Studi-Gaumen sollen 
schließlich befriedigt und die anbrechende, 
stets zu kurze Erdbeer-und-Spargel-Saison 
eingeläutet werden.

Ebenso wie diese Leckereien-Hochzeit 
kehrt alle Jahre der Muttertag wieder. Und 
auch Mütter möchten zur Abwechslung 

gerne einmal mit etwas Neuem überrascht werden, um nicht spontan der 
Frühjahrsmüdigkeit zum Opfer zu fallen. Wer also nicht Gefahr laufen will, 
mit dem üblichen Blumenbouquet und einem routinierten „Alles Gute 
zum Muttertag“ nur ein mühsam unterdrücktes Gähnen zu provozieren, 
dem sei empfohlen, die werte Erzeugerin zum Muttertagsbrunch am 14. 
Mai einzuladen, wo sie auf Kosten ihres Sprösslings von 10.00 bis 14.00 
Uhr der Völlerei frönen darf.

Zur Feier des Tages stehen neben den beliebtesten Brunch-Evergreens 
besonders saisonale Delikatessen im Vordergrund. Zum Spargel gesellen 
sich traditionelle Begleiter wie Sauce hollandaise, Pfannkuchen, Schnit-
zel oder neue Kartoffeln. Erdbeeren finden sich in Getränken und Spei-
sen wieder, zum Beispiel in Erdbeer-Shakes, beschwipster und alkohol-
freier Erdbeer-Bowle, in Törtchen, als Beilage zu frischen Waffeln oder 
als Tunk-Objekt neben dem Schokoladenbrunnen. Wenn das nicht den 
Blumenstrauß in den Schatten stellt ... (cfm)  

Muttertagsbrunch im zeughaus

Salat-Aktionswoche mit 
Heidelberger-Senf-Dressing

Die Umwelt schützen – das möchte 
eigentlich jede/r. Doch wo begin-
nen? Manch eine/r mag fast ver-
zweifeln an dem Übermaß an 
Umweltzerstörung, das man über-
all beobachten kann. Vom Bienen-
sterben über die Ozeanverschmut-
zung bis hin zu Waldrodungen, der 
Trend geht gegen die Erde, nicht 
mit ihr.

Zwar gibt es viele Möglichkeiten, sich für eine saubere Welt einzuset-
zen, aber es ist tatsächlich am sinnvollsten, erst einmal im eigenen Alltag 
kleine Dinge zu verändern, zum Beispiel beim Essen. Nicht nur landen 
täglich bergeweise Lebensmittel in der Tonne, sondern wir setzen auch 
unnötig viel CO2 durch die Wahl unserer Zutaten frei. Bei allem, was erst 
aus der Ferne importiert werden muss, aber auch bei Tiefkühlkost 
schellt der Treibhausgas-Alarm.

Um das Bewusstsein dafür zu schärfen, findet im Rahmen der Baden-
Württemberger Nachhaltigkeitstage am 19. Mai ein CO2-Spartag in allen 
Mensen des Studierendenwerks Heidelberg statt. Auf dem Teller landen 
hierbei allerlei leckere Speisen, die möglichst CO2-arm gewonnen wor-
den sind. Regional und saisonal heißt die Devise! Vor allem, jedoch nicht 
ausschließlich, sind frisches Gemüse und Hülsenfrüchte im Angebot. 

Während man genüsslich ein Tomatensüppchen, eine bunte Gemüse-
pfanne mit Hühnchen oder ein Stück Apfelstrudel verschlingt, trägt man 
also gleichzeitig zum eigenen Wohlbefinden und zu einer gesünderen 
Umwelt bei. Mit den leckeren Klimatellern werden dann an dem Tag 
rund 10,5 Tonnen CO2 eingespart. (cfm)  

Nachhaltigkeitstag am 19. Mai 
in unseren Mensen

Restlos genießen mit der Helden-Box.

Kulinarische Sprechstunde 
am 4. Mai im Botanik
Am 4. Mai ist wieder Zeit für die Kulinari-
sche Sprechstunde. Von 10.30 bis 11.00 
Uhr beantwortet der Abteilungsleiter der 
Hochschulgastronomie des Studierenden-
werks Heidelberg, Arnold Neveling, im 
Botanik eure Fragen und nimmt Anregun-
gen und Ideen zum Speiseplan und natür-
lich auch Verbesserungsvorschläge entge-
gen! Hier könnt ihr eure Wünsche äußern, 
Rezepte  einholen oder euch einfach euer 
persönliches Lieblingsessen wünschen. 
Gerne werden auch eure Fragen zum 
Thema Inhaltsstoffe im Essen und zur Her-
kunft der Zutaten beantwortet. Mit den regelmäßigen Kulinarischen 
Sprechstunden bietet euch das Studierendenwerk Heidelberg Trans-
parenz und die Möglichkeit zur aktiven Mitgestaltung in den Mensen 
und Cafés. (rp)  
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Tagesmenü 1

Tagesmenü 1

Tagesmenü 2

Tagesmenü 2

Auswahlessen 1

Auswahlessen 1

Auswahlessen 2

Auswahlessen 2

Suppe, Beilagen & Dessert

Suppe, Beilagen & Dessert

Mo

Mo

09
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Di

Di

10

03

Mi

Mi

11

04

Do

Do

12

05

Fr

Fr

Suppe, Geflügelfrikadelle 
in Rahmsauce mit Kaiser-
spätzle, Salat der Saison
2,15 | 3,25 | 5,40

Suppe, Bauernbratwurst 
mit Senf und Pommes 
frites, Salat der Saison 
2,15 | 3,25 | 5,40

Suppe, veganes ungari-
sches Paprikagulasch mit 
Nudeln, Salat der Saison
2,15 | 3,25 | 5,40

Suppe, Makkaroni-Pfanne 
arrabbiata mit Reibekäse, 
Salat der Saison
2,15 | 3,25 | 5,40

Schweineschnitzel Wie-
ner Art mit Bratensauce

1,70 | 2,55 | 4,25

Schweingeschnetzeltes 
in süß-saurer Sauce

1,60 | 2,40 | 4,00

4 Zucchini-Möhren-
Puffer mit Joghurt-Dip

1,90 | 2,85 | 4,75

3 Arancini Spinaci 
mit Joghurt-Dip

1,80 | 2,70 | 4,50

Suppe, Nudeln, Karotten, Reis, Himbeer-
quark, Pommes frites,  Salat der Saison

0,25 - 0,55 | 0,40 - 0,85 | 0,65 - 1,40

Suppe, Nudeln, Möhren, Reis, Salzkartof-
feln, Vanillejoghurt, Salat der Saison

0,25 - 0,55 | 0,40 - 0,85 | 0,65 - 1,40

Suppe, Cannelloni in 
Tomatensauce mit Reibe-
käse, Salat der Saison

2,15 | 3,25 | 5,40

Suppe, Rinderfrikadelle 
mit Zwiebelsauce, Kartof-
felpüree

2,15 | 3,25 | 5,40

Suppe, Kichererbsen-Cous-
cous-Pfanne mit veganem 
Kräuter-Dip, Salat der 
Saison
2,15 | 3,25 | 5,40

Suppe, Germknödel mit 
Vanillesauce, gemischtes 
Kompott, 2 Mini-Schoko-
riegel
2,15 | 3,25 | 5,40

Hähnchenfilet Piccata 
florentine in Tomaten-
sauce

1,70 | 2,55 | 4,25

Puten-Gyros mit Zaziki

1,70 | 2,55 | 4,25

Kräuterpfannkuchen mit 
Spargelgemüse

2,00 | 3,00 | 5,00

Champignontasche mit 
Petersiliensauce

1,60 | 2,40 | 4,00

Suppe, Nudeln, Reis, Brokkoli, Grießpudding, 
Kartoffelkroketten, Salat der Saison

0,25 - 0,55 | 0,40 - 0,85 | 0,65 - 1,40

Suppe, Nudeln, Reis, Bohnengemüse, 
 Stracciatellacreme, würzige Kartoffel-
spalten, Salat der Saison

0,25 - 0,55 | 0,40 - 0,85 | 0,65 - 1,40

Suppe, Putenbällchen in 
Kräutersauce auf Reis, 
Salat der Saison
2,15 | 3,25 | 5,40

Suppe, Tortellini bologne-
se mit Reibekäse, Salat der 
Saison
2,15 | 3,25 | 5,40

Suppe, Paprikagemüse 
auf Nudeln mit Reibekäse, 
Salat der Saison
2,15 | 3,25 | 5,40

Suppe, Allgäuer Schupf-
nudelpfanne, Salat der 
Saison
2,15 | 3,25 | 5,40

Schweinegulasch in 
Estragon-Senfsauce

1,60 | 2,40 | 4,00

Schaschlikspieß 
in Paprikasauce

1,60 | 2,40 | 4,00

2 Polentaschnitten mit 
Tomatensauce

1,40 | 2,10 | 3,50

3 Karotten-Kürbiskern-
Rösti mit Kräuterquark-
Dip
1,80 | 2,70 | 4,50

Suppe, Nudeln, Reis, Petersilienkartoffeln, 
Kaisergemüse, veganes Schoko-Dessert, 
Salat der Saison
0,25 - 0,55 | 0,40 - 0,85 | 0,65 - 1,40

Suppe, Nudeln, Reis, Brokkoli, Butter milch-
Limetten-Dessert, Salat der Saison, Pom-
mes macaires
0,25 - 0,55 | 0,40 - 0,85 | 0,65 - 1,40

Suppe, Spaghetti bologne-
se mit Reibekäse, Salat der 
Saison
2,15 | 3,25 | 5,40

Suppe, Penne mit Papri-
kastreifen, Zwiebeln und 
scharfer Salami, Salat der 
Saison
2,15 | 3,25 | 5,40

Suppe, Spinat-Spätzle-
Pfanne mit Gärtnerin-
gemüse, Salat der Saison
2,15 | 3,25 | 5,40

3 Eierpfannkuchen mit 
Gemüseragout, Salat der 
Saison

2,15 | 3,25 | 5,40

Paniertes Schollenfilet 
mit Remouladensauce

1,50 | 2,25 | 3,75

Calamares im Backteig 
mit Dillmayonnaise

1,60 | 2,40 | 4,00

Suppe, Ricotta-Tortellini 
mit Käsesauce

1,40 | 2,10 | 3,50

Gemüseschnitzel mit 
Kräutersauce

1,80 | 2,70 | 4,50

Suppe, Nudeln, Erbsen, Reis, Buttermilch-
Heidelbeer-Dessert, Kartoffelsalat, Salat 
der Saison
0,25 - 0,55 | 0,40 - 0,85 | 0,65 - 1,40

Suppe, Nudeln, Reis, Birnenkompott, Rata-
touille, Kartoffelscheiben, Salat der Saison

0,25 - 0,55 | 0,40 - 0,85 | 0,65 - 1,40

Suppe, Fleischkäse in Bra-
tensauce mit gerösteten 
Kartoffelwürfeln, Salat der 
Saison
2,15 | 3,25 | 5,40

Suppe, Frühlingsrolle mit 
süß-saurer Sauce, Reis, 
Salat der Saison

2,15 | 3,25 | 5,40

Cevapcici mit Zaziki

1,80 | 2,70 | 4,50

Gemüse-Krustie mit 
Curry-Sahnesauce

1,60 | 2,40 | 4,00

Suppe, Nudeln, Reis, Balkangemüse, Bana-
nen-Joghurt, Kartoffeln, Salat der Saison

0,25 - 0,55 | 0,40 - 0,85 | 0,65 - 1,40
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Tagesmenü 1

Tagesmenü 1

Tagesmenü 2

Tagesmenü 2

Auswahlessen 1

Auswahlessen 1

Auswahlessen 2

Auswahlessen 2

Suppe, Beilagen & Dessert

Suppe, Beilagen & Dessert

Mo
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25

18

Do

Do

26

19

Fr

Fr

Suppe, ungarisches Kar-
toffelgulasch, Salat der 
Saison
2,15 | 3,25 | 5,40

Hähnchengeschnetzeltes 
mit Curry-Sahnesauce auf 
Reis, Salat der Saison
2,15 | 3,25 | 5,40

Suppe, indonesische 
Lauchnudeln, Salat der 
Saison
2,15 | 3,25 | 5,40

Suppe, mediterranes Ge-
müse auf Pasta, Salat der 
Saison
2,15 | 3,25 | 5,40

Geflügel-Cordon-bleu 
mit Rahmsauce

1,60 | 2,40 | 4,00

Paprikaschote in Rahm-
sauce

1,60 | 2,40 | 4,00

Blumenkohl-Käse-Me-
daillon mit Sauce hol-
landaise
1,30 | 1,95 | 3,25

Kaiserschmarrn mit Va-
nillesauce

1,90 | 2,85 | 4,75

Suppe, Nudeln, Karotten, Reis, Birnencre-
me, Kartoffelkroketten, Salat der Saison

0,25 - 0,55 | 0,40 - 0,85 | 0,65 - 1,40

Suppe, Nudeln, Reis, Salzkartoffeln, Brokko-
li, Panna Cotta, Salat der Saison

0,25 - 0,55 | 0,40 - 0,85 | 0,65 - 1,40

Suppe, Hacksteak in 
Champignonsauce, dazu 
Spätzle, Salat der Saison
2,15 | 3,25 | 5,40

Suppe, Schweinebraten in 
Bratensauce mit Kaiser-
spätzle, Salat der Saison
2,15 | 3,25 | 5,40

Suppe, 5 Gemüsemaulta-
schen in Tomatensauce, 
Salat der Saison
2,15 | 3,25 | 5,40

Suppe, Ricotta-Tortellini in 
Tomatensauce mit Reibe-
käse, Salat der Saison
2,15 | 3,25 | 5,40

Alaska Seelachsfilet in 
Sesampanade mit 
Wasabisauce
1,70 | 2,55 | 4,25

Ungarisches Rindergu-
lasch

1,80 | 2,70 | 4,50

Kartoffel-Gemüse-Puf-
fer mit Kräuterquark-
Dip
1,70 | 2,55 | 4,25

2 Camemberts mit Prei-
selbeeren

2,00 | 3,00 | 5,00

Suppe, Nudeln, Erbsen, Reis, Kirschjoghurt, 
Salzkartoffeln, Salat der Saison

0,25 - 0,55 | 0,40 - 0,85 | 0,65 - 1,40

Suppe, Spätzle, Reis, Blumenkohl, Mango-
Buttermilch, Herzoginkartoffeln, Salat der 
Saison
0,25 - 0,55 | 0,40 - 0,85 | 0,65 - 1,40

Suppe, Spaghetti mit Pu-
tenstreifen in Sahnesauce, 
Salat der Saison
2,15 | 3,25 | 5,40

Suppe, Balkan-Reis-Pfanne, 
Salat der Saison

2,15 | 3,25 | 5,40

Paniertes Hokifilet mit 
Dillmayonnaise

2,00 | 3,00 | 5,00

Gemüsestrudel mit 
Schnittlauchsauce

1,70 | 2,55 | 4,25

Suppe, Nudeln, Erbsen, Reis, Petersilienkar-
toffeln, Schokopudding, Salat der Saison

0,25 - 0,55 | 0,40 - 0,85 | 0,65 - 1,40

Suppe, paniertes Alaska-
Seelachsfilet mit Dillsauce 
und Kräuterkartoffeln, Salat 
der Saison
2,15 | 3,25 | 5,40

Suppe, Currywurst mit 
Pommes frites, Salat der 
Saison
2,15 | 3,25 | 5,40

Suppe, Spinat-Spätzle-Pfan-
ne mit Käsesauce, Salat der 
Saison

2,15 | 3,25 | 5,40

Suppe, Milchreis mit Zimt 
& Zucker, gemischtes 
Kompott, Salat der Saison
2,15 | 3,25 | 5,40

Gegrillte Hähnchenkeule 
mit Paprikasauce

1,50 | 2,25 | 3,75

Paniertes Hähnchenfi-
let in Bratensauce

1,60 | 2,40 | 4,00

10 Gemüse-Nuggets mit 
Joghurt-Dip

2,00 | 3,00 | 5,00

Gebackene Champi-
gnons mit Cocktailsau-
ce
2,00 | 3,00 | 5,00

Suppe, Nudeln, Reis, Mais, Nuss-Nougat-Pud-
ding mit Sahne, Pommes frites, Salat der Sai-
son

0,25 - 0,55 | 0,40 - 0,85 | 0,65 - 1,40

Suppe, Nudeln, Karotten, Reis, Fruchtjo-
ghurt, Pommes frites, Salat der Saison

0,25 - 0,55 | 0,40 - 0,85 | 0,65 - 1,40

Suppe, Maultaschen mit 
Zwiebelsauce, Kartoffelsa-
lat, Fruchtjoghurt
2,15 | 3,25 | 5,40

Suppe, Maultaschen-Ge-
müse-Pfanne, Salat der 
Saison
2,15 | 3,25 | 5,40

Suppe, 5 Kartoffelpuffer 
mit Apfelmus, Salat der 
Saison
2,15 | 3,25 | 5,40

Suppe, veganes Züricher 
Geschnetzeltes auf Reis, 
Salat der Saison
2,15 | 3,25 | 5,40

Texanisches Hacksteak 
in Chilisauce

1,50 | 2,25 | 3,75

Hähnchenbrustfilet 
mit Mandelsplittern 
in Bratensauce
1,60 | 2,40 | 4,00

2 Sesam-Karotten-
Knuspersticks, veganer 
Kräuter-Dip
1,60 | 2,40 | 4,00

Gemüseschnitzel mit 
Kräutersauce

1,50 | 2,25 | 3,75

Suppe, Nudeln, Reis, Balkangemüse, Kara-
mellcreme, würzige Kartoffelspaten, Salat 
der Saison
0,25 - 0,55 | 0,40 - 0,85 | 0,65 - 1,40

Suppe, Nudeln, Reis, Mais, Erdbeerjoghurt, 
Salat der Saison, rustikale Pommes frites

0,25 - 0,55 | 0,40 - 0,85 | 0,65 - 1,40
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Tagesmenü 1 Tagesmenü 2 Auswahlessen 1 Auswahlessen 2 Suppe, Beilagen & Dessert

Mo

30
Di

30
Mi

Suppe, Feuerwurst mit 
Senf, Pommes frites, Salat 
der Saison
2,15 | 3,25 | 5,40

Suppe, Brokkoligemüse in 
Rahm auf Bandnudeln, Sa-
lat der Saison
2,15 | 3,25 | 5,40

Halbes Hähnchen mit 
Barbecuesauce

1,90 | 2,85 | 4,75

2 Kartoffeltaschen ge-
füllt mit Tomate-Mozza-
rella, dazu Joghurt-Dip
1,70 | 2,55 | 4,25

Suppe, Nudeln, Erbsen & Karotten, Reis, ge-
mischtes Kompott, Pommes frites, Salat der 
Saison
0,25 - 0,55 | 0,40 - 0,85 | 0,65 - 1,40

Suppe, Chili con Carne auf 
Reis, Salat der Saison

2,15 | 3,25 | 5,40

Suppe, Salzkartoffeln mit 
Kräuterquark, Salat der Sai-
son
2,15 | 3,25 | 5,40

Kabeljaufilet in Dill-Sah-
nesauce

1,70 | 2,55 | 4,25

2 Polentaschnitten mit 
Tomatensauce

1,40 | 2,10 | 3,50

Suppe, Nudeln, Reis, Brokkoli, Vanillepudding, 
Petersilienkartoffeln, Salat der Saison

0,25 - 0,55 | 0,40 - 0,85 | 0,65 - 1,40

Suppe, 5 Fischstäbchen 
mit Petersilienkartoffeln 
und Dillmayonnaise, Salat 
der Saison
2,15 | 3,25 | 5,40

Suppe, Ravioli in Tomaten-
sauce, Salat der Saison

2,15 | 3,25 | 5,40

Schweinegeschnetzel-
tes in Champignonsau-
ce

1,60 | 2,40 | 4,00

Bärlauch-Knöpfle-Pfan-
ne mit Gemüse

1,70 | 2,55 | 4,25

Suppe, Nudeln, Reis, Kaisergemüse, 
Ananas quark, Macairekartoffeln, Salat der 
Saison

0,25 - 0,55 | 0,40 - 0,85 | 0,65 - 1,40
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Der Mai steht für Sonne, Frühling und gute Laune. Getreu diesem Motto 
kehren auch in die Mensen und Cafés des Studierendenwerks Heidel-
berg noch mehr kulinarische Spezialitäten und Leckereien ein. 

Im Mittelpunkt stehen in diesem Monat vor allem regionaler Spargel 
sowie Erdbeeren. Serviert wird der Spargel beispielsweise klassisch mit 
neuen Kartoffeln und Sauce hollandaise oder in Pfannkuchen oder auch 
mit verschiedenen Schnitzelvariationen. Sobald die heimische Erdbeerzeit 
beginnt, gibt es lauter leckere Desserts mit Erdbeeren; im Café Botanik 
wird dann auch wieder der allseits beliebte Erdbeerbecher angeboten.

Die einzelnen Monatsaktionen sind vor allem vielfältig und internati-
onal. Am 4. Mai steht der kulinarische Donnerstag ab 17 Uhr in der 
zeughaus-Mensa unter türkischem Motto. Zu probieren gibt es klassi-
schen Döner, Falafel-Döner, vegane Linsen-Köfte, vegetarisch gefüllte 
Aubergine, Kichererbsen-Ragout mit Rindfleisch und als Nachtisch 
leckere Baklavas. 

Eine Woche später, am 11. Mai, färbt sich der Donnerstag rot-weiß-
grün. Das Italiener-Genießerherz darf sich dann über diverse Nudelvari-
ationen freuen. Mit dabei sind klassische Spaghetti mit Parmesan, vege-
tarische Lasagne, vegane Penne arrabbiata, Cannelloni und Tortellini mit 
Gorgonzola-Sauce. 

Am 13. Mai findet der diesjährige Eurovision Song Contest in der 
Ukraine statt. Passend dazu hat sich die zeughaus-Mensa an diesem Tag 
landestypische Gerichte ausgesucht wie traditionelle Borschtsch, eine 
Gemüsesuppe mit Roter Bete, Hähnchenbrust nach Kiew-Art, Kohlrou-
laden, die herzhaften Teigtaschen Pilmeni, sowie Deruny, hierzulande 
bekannt als Kartoffelpuffer mit Apfelmus. 

Mensa- und Café-Specials im Mai

Nach dem ukrainischen Tag geht es an den Buffets der Mensen 
ebenso international in der Latin-Woche vom 15. bis zum 20. Mai wei-
ter. Den Auftakt macht am ersten Tag das sogenannte „pernil al horno“, 
ein Schweinebraten mit Salsasauce. Dazu gibt es einen Auberginen-
Kartoffel-Auflauf. Einen Tag später kann man sich auf brasilianischen 
Feuertopf mit Rind und Mais sowie Süßkartoffel-Auflauf freuen. Exo-
tisch geht es am darauffolgenden Tag weiter mit einem Tortilla-Auflauf 
mit und ohne Rindfleisch. Der letzte kulinarische Donnerstag am 18. 
Mai ab 17 Uhr in der zeughaus-Mensa ist natürlich ebenfalls latein-
amerikanisch geprägt. Auf dem Speiseplan stehen unter anderem 
Rodizio-Fleischspieße, Gemüsespieße, Süßkartoffel-Pommes sowie 
Tortilla-Wraps zum Selberfüllen. Das bekannte Chili con und sin Carne 
findet am 19. Mai den Weg in die Mensen. Am Freitag werden die 
Studis mit Süßkartoffelauflauf oder Feuerpfanne mit Kichererbsen 
bekocht. Am letzten Tag der Latin Woche, dem Samstag, wird es noch-
mal außergewöhnlich: Serviert wird Hähnchen-Kokos-Geschnetzeltes 
und vegetarisches Schnitzel nach mexikanischer Art. Auch die Desserts 
passen sich dem Wochenmotto an: Freut euch unter anderem auf 
Kokos-Mousse, Milchreis mit Mango-Topping, Bananenjoghurt mit 
Kokos und Piña-colada-Panna-cotta-Creme.

Natürlich haben sich auch die Cafés frühlingshaft eingestellt und 
verwöhnen die Studis mit geeister Schokolade oder Cappuccino mit 
Sirup. (chr)  



„Ohne Musik wäre das Leben ein Irrtum“, hat Nietzsche einmal gesagt. 
Das Studierendenwerk Heidelberg bietet zahlreiche Gelegenheiten, 
um diesen Irrtum zu vermeiden. Beim PianoCafé am 23. Mai habt ihr 
wieder die Möglichkeit zu klimpern und zu improvisieren, was das Zeug 
hält. Egal, ob alleine oder vierhändig, vom Blatt oder frei heraus, Klas-
sik oder Jazz, gespielt werden kann, was euch und dem Publikum 
gefällt. Los geht es um 20.00 Uhr. 

Wer Lust hat, mitzumachen, kann sich unter pr@stw.uni-heidelberg.de 
anmelden und zum Warmwerden gleich mal ein Freigetränk abholen. Zuhö-
rerInnen sind bei freiem Eintritt natürlich auch herzlich eingeladen, einen 
abwechslungsreichen Abend bei Klaviermusik zu verbringen. Also packt 
eure Freundinnen und Freunde ein und kommt vorbei. Es lohnt sich! (fel)  

Abwechslungsreiche Klänge beim PianoCafé 

Veranstaltungen für Studierende und Absolventen

Angebote des Hochschulteams im Mai

10. Mai Bewerbungsunterlagen-Check

Beraterinnen und Berater des Hochschulteams der Arbeitsagentur

Heidelberg nehmen sich Zeit, um die Unterlagen in einem Gespräch

kritisch durchzusehen. Es gibt dann Rückmeldungen dazu - was gut ist,

aber auch Tipps und Anregungen, was bei Formulierung und Gestaltung

überdacht oder optimiert werden könnte. Selbstverständlich bleibt auch

Raum für sonstige Fragen rund um das Thema Bewerbung.

Eine Anmeldung per Mail ist erforderlich und ab sofort möglich.

11. Mai Existenzgründerworkshop

13:00 - 16:30 Uhr Agentur für Arbeit Heidelberg, Raum 733

Eine Anmeldung per Mail ist erforderlich und ab sofort möglich.

Offene Sprechstunde

Dienstag 11:00 - 15:00 Uhr

Zentrale Studienberatung Universität Heidelberg

Seminarstraße 2, 1.OG und

1. + 3. Freitag/Monat 10:00 - 12:30 Uhr,

Servicestelle Zentralmensa, INF 304

Agentur für Arbeit Heidelberg

Kaiserstraße 69/71, 69115 Heidelberg

Telefon: 0800 4 5555 00 (kostenfrei)

E-Mail: Heidelberg.Hochschulteam@arbeitsagentur.de

www.arbeitsagentur.de

Publication name: Campus Mai 2017 generated: 2017-04-06T14:02:09+02:00
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Alle Preise in Euro für: Studierende | Bedienstete | Gäste = Vegetarisch

Öffnungszeiten Mai 2017

Mensen
zeughaus-Mensa im Marstall Mo - Sa 11.00 - 22.00 Uhr

Triplex-Mensa am Uniplatz Mo - Fr 11.00 - 14.00 Uhr

Zentralmensa (INF 304) Mo - Fr 11.15 - 14.00 Uhr

Mensa Alte PH Keplerstraße Mo - Do 11.45 - 14.15 Uhr 
 Fr 11.45 - 13.45 Uhr

Cafés
zeughaus-Bar im Marstall Mo - Sa 10.00  -  0.00 Uhr

Marstallcafé  Mo - Fr 9.00 - 23.00 Uhr 
Fußball Sa 14.30 - 20.30 Uhr 
Fußball + Tatort So 13.30 - 22.00 Uhr

Lesecafé  Mo - Fr 9.00 - 18.00 Uhr

„eat & meet“ am Uniplatz Mo - Do 8.00 - 15.00 Uhr 
 Fr 8.00 - 14.00 Uhr

InfoCafé International — ICI  Mo - Do 10.00 - 17.00 Uhr 
(INF 304) Fr 10.00 - 15.00 Uhr

Café PUR (Bergheimer Str. 58) Mo - Fr 9.00 - 20.00 Uhr 
 Sa 11.00 - 18.00 Uhr

Botanik (INF 304) Mo - Do 8.00 - 24.00 Uhr 
 Fr 8.00 - 23.00 Uhr 
Küche Mo - Do 8.00 - 22.00 Uhr 
 Fr 8.00 - 21.00 Uhr

Chez Pierre (INF 304) Mo - Fr 11.30 - 14.30 Uhr

Keplers (Café Alte PH) Mo - Do 9.00 - 16.30 Uhr 
 Fr 9.00 - 15.00 Uhr

Café BlauPause Mo - Do 8.30 - 16.30 Uhr 
(PH-Café INF 561) Fr 8.30 - 13.00 Uhr

Café LEX Mo - Do 10.00 - 15.00 Uhr 
(Juristisches Seminar) Fr 10.00 - 13.00 Uhr

Spendezeiten:
Montag 8:00 - 12:00 Uhr 13:00 - 16:00 Uhr
Dienstag - 13:00 - 18:00 Uhr
Mittwoch 8:00 - 12:00 Uhr 13:00 - 16:00 Uhr
Donnerstag - 14:00 - 19:00 Uhr
Freitag 8:00 - 12:00 Uhr 13:00 - 16:00 Uhr
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Heidelberg goes Latin

Lateinamerikanischer Kulturabend mit Alma Latina 
am 19. Mai im Chez Pierre

Lateinamerika ist eine Region, die ein breites Spektrum zu bieten hat, 
sei es musikalisch, kulturell oder kulinarisch. Diese Vielfalt zu vermit-
teln, hat sich das in Heidelberg und Mannheim stattfindende Festival 
Latino auf die Fahnen geschrieben. Auch beim Studierendenwerk Hei-
delberg wird zwischen dem 15. und 20. Mai die Lateinamerikanische 
Woche ausgerufen, die ein gleichermaßen abwechslungsreiches, ver-
gnügliches und informatives Programm bietet.

Die Woche beginnt mit einem KinoCafé-Special am Montag. Gezeigt 
wird der Film „Cezar Chavez“, in dem der gleichnamige Protagonist im 
Kalifornien der Sechzigerjahre für eine Verbesserung der ungleichen 

Arbeitsbedingungen in der Landwirt-
schaft kämpft. Für ICI-Clubmitglieder 
ist der Eintritt frei. 

Am 17. Mai, also Mittwoch, geht es 
weiter mit einem Infoabend von 
Amnesty International, der mit einer 
Kombination aus Filmvorführung und 
Vortrag sehr spannend zu werden 
verspricht. Dabei geht es der Gruppe 
vor allem darum, auf die Problematik 
der Wasserprivatisierung und die 
katastrophalen Folgen für indigene 
Völker aufmerksam zu machen. Der 
Vortrag liefert Denkanstöße und eine 
Einführung in die Thematik, mit der 
sich auch „Und dann der Regen“ aus-

einandersetzt: Der vielfach preisgekrönte Spielfilm, in dem Gael García 
Bernal eine der Hauptrollen spielt, basiert auf den wahren Ereignissen 
des Wasserkrieges von Cochabamba in Bolivien. Los geht es um 20.00 
Uhr im Marstallcafé, der Eintritt ist frei. 

¡Hola chicos! Einmal pro Semester findet im Rahmen der Lateinamerika-
nischen Woche im Chez Pierre ein Latin-Kulturabend statt, der nicht nur 
für das Auge, sondern auch für die Ohren und Geschmacksnerven einiges 
bereithält. Das Programm des Abends besteht im Großen und Ganzen 
aus Tanz, Musik und Poesie. Begleitet wird die Veranstaltung von einer 
zweisprachigen Moderation der OrganisatorInnen.

Dieses Mal findet der Abend im Chez Pierre am 19. Mai ab 19.30 Uhr 
statt. Der Eintritt kostet nur 2 Euro; für ICI-Clubmitglieder ist er sogar kom-
plett kostenfrei. Das diesjährige Programm ist wieder genauso bunt und 
vielfältig wie der lateinamerikanische Kontinent selbst. Zu hören sind lite-
rarische Beiträge aus Peru und Chile, die teils sehr bekannt sind oder sogar 
auch von den OrganisatorInnen selbst verfasst wurden. Im Wechsel sind 
ebenso eigene Interpretationen künstlerischer Beiträge, viele lateinameri-
kanische Tänze sowie traditionelle Musikstücke zu vernehmen. 

Die Musik- und Tanzstücke werden von Mitgliedern der Tanzgruppe 
Alma Latina Heidelberg aufgeführt. Die Gruppe wurde 2007 gegründet 
und ist seitdem zu einer kulturell vielfältigen Gruppe zusammengewach-
sen, die sich überwiegend mit traditionellen Tänzen aus Mittel- und Süd-
amerika befasst. Von den anfangs vier Peruanerinnen haben sich mitt-
lerweile TänzerInnen aus ganz Südamerika sowie Deutschland zusam-
mengeschlossen, um die lateinamerikansiche Kultur auch in Heidelberg 
zu pflegen und andere daran teilhaben zu lassen. So hat die Gruppe auch 
für diesen Latin-Kulturabend ein schönes Porgramm zusammengestellt 
und wird sicherlich die ZuschauerInnen mit ihren lebhaften Tänzen zu 
traditionell lateinamerikanischen Klängen verzaubern. 

Die MusikerInnen bieten ein abwechslungsreiches Programm fröhli-
cher Songs auf Spanisch und Deutsch mit landestypischen Instrumen-
ten, wie Gitarre, der kleinen zehnseitigen Gitarre Charango, Akkordeon 
oder Flöten. Dazu tanzen die anderen Mitglieder in bunten Kleidern. 
Die Tanzgruppe freut sich über neue MittänzerInnen oder MusikerIn-
nen. Bei Interesse kann jede/r die Gruppe unter almalatina-heidel-
berg@gmx.de oder bei facebook unter „Alma Latina“ kontaktieren.

Um das kuturelle Abendprogramm abzurunden, darf natürlich auch 
die kulinarische Seite nicht fehlen. Zu probieren gibt es erfrischende 
Longdrinks und selbstgemachte Empanadas mit traditionellen Dips, die 
man unbedingt probieren sollte. 

Interesse geweckt? Dann sehen wir uns am 19. Mai! ¡Vamos! (chr)  

Am Donnerstag tritt die musika-
lische Seite Lateinamerikas stärker 
in den Vordergrund, denn die Live-
Bühne im Marstall zele briert ein 
Themenwochen-Special mit der 
Latin-Band Buena Onda – der Ein-
tritt ist aber nach wie vor frei.

Rhythmus und Tanz sind am 
folgenden Tag auch ein zentrales 
Thema: Im Chez Pierre wird am 
Freitag ab 19.30 Uhr ein Latin-
Kulturabend abgehalten, der ver-
schiedene Aspekte lateinameri-
kanischer Kultur miteinander ver-
eint. Die Gruppe Alma Latina präsentiert traditionelle Tänze und Musik 
aus der Themenregion und ergänzt ihre Darbietung mit literarischen 
Beiträgen und kleinen bilingualen Einführungen in die Ursprünge der 
Tänze; darüber hinaus werden leckere Empanadas und Cocktails ange-
boten. Der Eintritt ist für ICI-Clubmitglieder frei, für alle anderen wird 
ein kleiner Beitrag von 2 Euro fällig.

Zur Abrundung der Woche ist für Samstag, den 20. Mai, eine sensa-
tionelle Abschlussparty mit DJ Marco aus Mexiko angesetzt. Für Tanz-
wütige, die gerne wissen, was sie tun, gibt es ab 20.30 Uhr Salsa-Crash-
kurse im Marstallcafé, damit man sich ab 22.00 Uhr musikgerecht zu 
den mitreißenden Klängen bewegen kann. Der Schnupperkurs ist im 
Eintrittspreis (3 Euro für Studis, 5 Euro für Nicht-Studis und 2 Euro für 
ICI-Clubmitglieder) bereits enthalten – so günstig kommt man sonst 
nirgendwo an seine Basics! Für vom Hüftschwingen durstig Gewordene 
werden frische Cocktails mit lateinamerikanischem Flair zubereitet. 
Also: Ein stilechter Ausklang. (cfm)  



Veranstaltungen im Mai
Di, 02.05. | 20.00 | Marstall und im Botanik
Champions League live
Mi, 03.05. | 20.00 | Marstall und im Botanik  
Champions League live
Do, 04.05. | 10.30 - 11.00 | Botanik 
Kulinarische Sprechstunde
Do, 04.05. | 20.00 | Marstallcafé 
LiveBühne: Marii (Acoustic/Singer-Songwriter)
Do, 04.05. | 21.00 | zeughaus-Bar und im Botanik
Europa League live
Fr, 05.05. | 20.30 | Botanik
KrazyKaraoke
Fr, 05.05. | 20.30 | Marstall
Bundesliga live
Sa, 06.05. | 15.30 & 18.30 | Marstall  
Bundesliga live
So, 07.05. | 20.15 | Marstallcafé 
TatortCafé: Polizeiruf 110
Mo, 08.05. | 20.00 | Marstallcafé 
KinoCafé: Star Wars – Rogue One  
Di, 09.05. | 20.00 | Marstall und im Botanik  
Champions League live
Mi, 10.05. | 19.30 | Lesecafé
Vernissage der Ausstellung: #refugeecameras
Mi, 10.05. | 20.00 | Marstall und im Botanik  
Champions League live
Mi, 10.05. | 20.00 | Marstallsaal
ICI-Club: Internationales Sprachcafé
Do, 11.05. | 20.00 | Marstallcafé 
LiveBühne: Campbell and Green (Folk/Pop)
Do, 11.05. | 21.00 | zeughaus-Bar und im Botanik  
Europa League live
Fr, 12.05. | 21.00 | Zentralmensa (INF 304) 
Math-Phys-Theo-Party
Sa, 13.05. | 18.00 | Marstallcafé 
Eurovision-KinoCafé-Special: Mamma Mia! 
(Eintritt frei)
Sa, 13.05. | 20.00 | Marstall
Eurovision-Song-Contest-Finale
Sa, 13.05. | 15.30 | Marstall
Bundesliga live
So, 14.05. | 10.00 - 14.00 | zeughaus-Mensa 
Muttertags-Brunch
So, 14.05. | 10.00 - 17.00 | Marstall
4. Heidelberger ArtSlam
15.05. - 20.05.2017 | ICI-Club: 
Lateinamerikanische Woche des 
Studierendenwerks Heidelberg
Mo, 15.05. | 20.00 | Marstallcafé
ICI-Club: Latin-KinoCafé: Cesar Chavez 
Mi, 17.05. | 10.00 - 16.00 | Marstallhof 
Fahrradcodieraktion
Mi, 17.05. | 20.00 | Marstallcafé
ICI-Club: Amnesty-International-Infoabend
Do, 18.05. | 20.00 | Marstallcafé
ICI-Club: LiveBühne: Buena Onda (Latin)
Fr, 19.05. | 19.30 | Chez Pierre (INF 304)
ICI-Club: Lateinamerikanischer Kulturabend  
mit Alma Latina
Sa, 20.05. | 15.30 | Marstall
Bundesliga-Finale live
Sa, 20.05. | 20.30 | Marstallcafé
ICI-Club: Abschlussfest der Lateinamerika-
nischen Woche mit Tanzkurs und Latin-Party
So, 21.05. | 20.15 | Marstallcafé 
TatortCafé: München
Mo, 22.05. | 20.00 | Marstallcafé 
KinoCafé: Willkommen bei den Hartmanns
Di, 23.05. | 20.00 | Marstallcafé 
PianoCafé
Mi, 24.05. | 20.00 | Marstall und im Botanik  
Europa-League-Finale live
Mi, 24.05. | 20.00 | Lesecafé
ICI-Club: Internationales Sprachcafé
Fr, 26.05. | 19.00 | Lesecafé
ICI-Club: Dichter-Workshop
Fr, 26.05. | 20.00 | Botanik
Jam-Session
Sa, 27.05. | 16 Uhr | Marstall 
DFB-Pokal-Finale live
So, 28.05. | 20.15 | Marstallcafé 
TatortCafé
Mo, 29.05. | 20.00 | Marstallcafé 
KinoCafé: Passengers
Mi, 31.05. | 20.00 | Botanik
ICI-Club: Botanik-Quiz
Fr, 02.06. | 20.30 | Chez Pierre (INF 304)
ICI-Club: Swing-Party

Zeit zu singen! – Karaoke im Botanik 

Der Mai im Zeichen der Verständigung – 
der ICI-Club lädt ein 

Bei unseren Jam-Sessions im Botanik finden interessierte MusikerInnen spontan zusammen, 
um gemeinsam zu musizieren. Es ist immer wieder faszinierend zu sehen bzw. zu hören, wie 
die Beteiligten im musikalischen Zusammenspiel harmonieren und dabei richtig gute Musik 
machen können, teilweise ohne sich vorher gekannt zu haben. Und das Wichtigste ist, dass alle 
Spaß haben – ob nun MusikerInnen oder Publikum! Also wer mal wieder Lust hat, zu jammen, 
sollte sich sein Instrument packen und einfach nach Lust und Laune mitspielen. Herzlich einge-
laden sind natürlich auch ZuhörerInnen – schnappt euch ein Bier und etwas Leckeres zu essen 
von der Botanik-Theke und lasst den Abend mit lockerer, improvisierter Musik ausklingen. Die 
Küche bietet als Special leckere Fruchtbecher, Lahmacuns und gebackene Schweinsohren aus 
knusprigem Blätterteig. Wann? Am 26. Mai ab 20.00 Uhr. Der Eintritt ist frei. (rp)  

Am 31. Mai ab 20.00 Uhr ist es wieder soweit: Ein weiterer Pubquiz-
Abend im Botanik steht bevor. Wie immer wird es zwei Runden mit ins-
gesamt dreißig Fragen und Aufgaben geben. Damit es hierbei auch garan-
tiert nicht langweilig wird, sind diese abwechslungsreich und mit viel 
Einfallsreichtum aus den Bereichen Denken, Wissen, Schmecken, Hören, 
Sehen und Riechen zusammengestellt. Dank der großen thematischen 
Bandbreite der Fragen könnt ihr davon ausgehen, dass für alle Teilneh-
merInnen etwas dabei sein wird. Bei gutem Wetter verlagert sich das 
Geschehen nach draußen in den Botanik-Biergarten. Doch ganz egal bei welchem Wetter 
– in jedem Fall könnt ihr euch auf einen tollen Abend freuen und solltet euch das Pubquiz 
im Botanik auf keinen Fall entgehen lassen! (hwi)  

Wollt ihr mal wieder mit Leidenschaft euer Lieblingslied lauthals mitsin-
gen? Und/oder einfach mal mit FreundInnen Spaß und keine Hemmungen 
haben und euch über mögliche schiefen Töne freuen? Am 5. Mai ab 20.30 
Uhr findet im Botanik der beliebte Karaoke-Abend statt! Und da Singen 
bekanntlich hungrig und durstig macht, ist auch hier für euer leibliches 
Wohl gesorgt: Neben frischen Getränken gibt es leckere Fruchtbecher mit 
verschiedenen Melonensorten. Wer es deftiger mag kann gerne zu den 
leckeren Lahmacuns greifen oder bei Appetit auf etwas Knuspriges ein 

veganes Blätterteig-Schweinsohr verspeisen. 
Es ist ein Freitagabend und der Eintritt ist frei – was habt ihr also zu verlieren? Schnappt euch 

eure Freundinnen und Freunde und startet das Wochenende mit Spaß und Musik! (rp)  

Auch im Mai legt sich der ICI-Club ins Zeug, um die Freizeitgestaltung der 
Studierenden zu bereichern. Am 10. Mai im Marstallsaal und am 24. Mai 
im Lesecafé könnt ihr euch wie immer ab 20.00 Uhr im Sprachcafé austau-
schen und eure Lieblingssprachen mit anderen Lernenden und Mutter-
sprachlerInnen üben. 

Wer sich darüber hinaus noch poetisch fühlt, sollte sich den Dichter-
Workshop am 26. Mai ab 19.00 Uhr im Lesecafé im Kalender vormerken. 

Wer die gesungene der gesprochenen Sprache vorzieht, darf sich auf 
den 13. Mai freuen. Ab 18.00 Uhr könnt ihr bei freiem Eintritt „Mamma Mia“ im Marstall-
café sehen (und mitsingen), und wer dann richtig in Stimmung ist, kann ab 20.00 Uhr 
ebenfalls im Marstallcafé und auch im zeughaus seine LieblingssängerInnen beim größten 
Wettbewerb europäischer Popmusik, dem Eurovision Song Contest, anfeuern. Und wer 
bereits mit gezücktem Kalender diese großartigen Termine notiert, sollte noch einen Monat 
weiterblättern, denn am 2. Juni findet ab 20.30 Uhr im Café Chez Pierre eine Swingparty 
statt, die ihr nicht verpassen solltet. (ari)  
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Night Fever – 
Jam-Session im Botanik! 

Pubquiz im Botanik am 31. Mai
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Heimweh
Als eine jener Studierenden, die ihre Familien kaum sehen kön-

nen, weil der Weg zu weit für einen Wochenendtrip ist und Se-

mesterferien in meinem Studium nicht unbedingt Abwesenheit 

vom Studienort bedeuten, vermisse ich meine Familie häufig. 

Man könnte meinen, dass man dieses generische Heimweh mit 

der Studienzeit ablegt, aber das entspricht nicht unbedingt mei-

ner Erfahrung. Am schlimmsten für mich ist das, wenn ich allein 

zu Abend esse. Daheim war Abendessen eine Familienangele-

genheit. Gelegentlich setze ich mich dann virtuell mit an den 

Tisch (alle Witze über Füße auf dem Esstisch wurden in diesem 

Kontext bereits ausgeschöpft), aber das ist natürlich nicht das-

selbe. Auch wenn ich merke, dass ich im Leben meiner Schwes-

ter immer einiges verpasse, tut mir das leid. 

Ich vermisse meine Familie auch in ganz alltäglichen Momen-

ten. Beispielsweise, wenn sich in meinem Lebensbereich eine 

besonders monströse Spinne breit macht (große Hauswinkel-

spinnen erfordern verzweifelte Maßnahmen). Viele meiner 

Freunde haben diese Problematik so nicht. Mit Ein-bis-zwei-

Stunden-Distanz zum elterlichen Haus erscheinen ihnen bereits 

vier Wochen als eine lange Zeit weg von der Familie. In meinem 

Studium hat es Zeiten gegeben, in denen ich meine Familie tat-

sächlich genau zweimal im Jahr gesehen habe: An Ostern und an 

Weihnachten, wobei die Fahrten nach Hause zu diesen Anlässen 

in mir immer das starke Gefühl wecken, soeben bestohlen wor-

den zu sein. 

Vielleicht wäre ich zum Studium sogar in meiner Heimatstadt 

geblieben, wenn bei sieben Zusagen auf acht Universitätsbe-

werbungen meine Heimatuni dabei gewesen wäre. Vielleicht 

wäre ich auch nach Heidelberg gegangen, im Nachhinein ist das 

schwierig zu beurteilen. Sicherlich war mein allererstes Semes-

ter für mich schwieriger als jedes darauffolgende, aber wenn 

meine Großmutter mich heute fragt „Wirst du nicht wieder 

zurückkommen?“, dann ist das genauso schwer für mich, wie 

damals die Koffer zu packen. Aber ich habe nie darüber nachge-

dacht, aus diesem Grund mein Studium abzubrechen. Aber ich 

empfinde dieses Heimweh in gewisser Weise auch als tröstlich. 

Ich weiß immer, wo ich zu Hause bin. Und das ist, denke ich, 

recht wichtig. 

Anja Riedel

Die Campus-Autorinnen und -Autoren erzählen jeden Monat

abwechselnd aus ihrem Leben.

Falls ihr nach dem Semesterstart keine vernünftige 
Musik mehr zu hören bekommen habt, dann bieten 
die Bands auf der LiveBühne im Marstallcafé im Mai 
etwas für eure Ohren. Am 4. Mai machen MARII 
den Anfang. Mit MARII kommen drei Musiker – 
Lukas, Chanin und Aljoscha – auf die Bühne. Mit-
bringen werden sie hauptsächlich deutschsprachi-
ge Songs, die durch verschiedenste musikalische 
Einflüsse geprägt sind. Nach der Gründung 2012 
folgten Aufnahmen und Gigs, u. a. beim Museums-

uferfest in Frankfurt, und das erste Album namens „BAHN FREI!“
Im Rahmen der Europa-Tour kommen „Campbell and Green“ am 11. 

Mai ins Heidelberger Marstallcafé. Das musikalische Duo und Ehepaar 
Cailin Green und Robert Campbell ist überzeugt von ihrem Wahlspruch 
„Musik kennt keine Unterschiede, sie berührt alle Herzen“. Das Musiker-
paar aus dem kanadischen Halifax bringt Texte mit tiefgründigen Botschaf-
ten mit nach Heidelberg, die angesichts der weltpolitischen Lage aktueller 
nicht sein könnten. Ihre Lieder bewegen sich stilistisch zwischen Folk und 
Pop, sind mal heiter und bringen einen zum Lachen, dann wieder zum 
Nachdenken. Denn das Duo aus Nova Scotia hat vor allem eine Botschaft: 
Liebe – in Form von Toleranz und Respekt gegenüber allen Menschen, 
unabhängig davon, woher sie kommen, welche Hautfarbe sie haben oder 
welcher Religion sie angehören. Vorab könnt ihr euch die Klänge der bei-
den schon anhören unter www.campbellandgreen.ca

Am 18. Mai entführt die internationale Band „Buena Onda“ musika-
lisch nach Lateinamerika und bringt sicherlich das ein oder andere Tanz-
bein zum Schwingen. Bei den vielen heißen, mitreißenden Rhythmen 
könnt ihr euch an der Bar mit leckeren Drinks abkühlen.

Ihr könnt euch also auf Abende freuen, die nicht nur kostenlosen 
Eintritt bieten, sondern auch vielseitige Musik. (ika)  

Live-Musik im Mai – mehr als 
nur Frühlingsvögleinzwitschern

Dekadent am 2. Juni 
ins Wochenende tanzen 

NostalgikerInnen hört man oft genug seufzen und 
von vergangenen Zeitaltern träumen, als noch alles 
gülden und glorreich war. Nicht immer ist das Weh-
klagen gerechtfertigt, doch für die goldenen Zwan-
zigerjahre gibt es in der Tat einige schlagende Argu-
mente: Die Mode, die Musik – und den Tanz natür-
lich! Swing ist mitreißend und ausgelassen, genau 
was man braucht, um sich rhythmisch in Bewegung 
zu versetzen und viel, viel Spaß zu haben. Wenn 
dazu noch süffige Cocktails im Spiel sind, ist die Zeit-

reise komplett und der Abend im Begriff, ein voller Erfolg zu werden.
Die „Décadance“-Swing-Party in Kooperation mit Swingstep im Chez 

Pierre (INF 304) verspricht all dies und mehr. Am 2. Juni legt DJ Areski ab 
20.30 Uhr die Perlen alter und neuer Swing-Musik auf. Wer sich dazu 
stilecht bewegen lernen will, der kann ab 21.00 Uhr einen Schnupper-
tanzkurs belegen, um ab 22.00 Uhr auf der Tanzfläche zu Höchstform 
auflaufen zu können. Auch die Showtanzgruppe „Swing & Shout“ wird 
im Chez Pierre auftreten. Womöglich findet sich in so manchem Kleider-
schrank noch ein Paillettenkleid oder ein Smoking, doch auch ohne diese 
Zurüstung verwandelt sich das Café im Nu in ein prächtiges Ballhaus.

Zum Glück hat die „Décadance“ keine dekadenten Eintrittspreise. Für 
nur 3 Euro als Studi, für 2 Euro als ICI-Clubmitglied und für 5 Euro als 
Nicht-Studi kann man sich also ohne schlechtes Gewissen den ganzen 
Abend lang der Nostalgie und der Tanzeslust hingeben. (cfm)  



21.–25. Juni 2017 
im Spiegelzelt auf dem 
Universitätsplatz

Informationen zu Programm und  
Vorverkauf: 
www.heidelberger-literaturtage.de
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HEIDELBERGER  
LITERATURTAGE
IM AUFBRUCH
DAS LITERATURFESTIVAL 
DER UNESCO CITY OF  
LITERATURE HEIDELBERG

Ich fahr‘ mit dem Semester-Ticket.
Für Studierende gibt‘s das VRN Semester-Ticket im 
Onlineshop der rnv unter tickets.rnv-online.de.

 /15




